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Nacht der Filmmusik: Stadtkapelle
Mistelbach begeistert mit Melodien

Beim Stadtfest in Mistelbach entführte die Stadtkapelle bei
der „Nacht der Filmmusik“ in die Welt der Filme, während

Albert Walter seinen 60. Geburtstag feierte.

In einer besonderen Nacht, die nicht nur von Melodien, sondern
auch von Überraschungen geprägt war, entführte die
Stadtkapelle Mistelbach ihre Zuhörer auf der Piazza des MAMUZ
in die Welt des Films. Am 22. August erlebten die Besucher eine
mitreißende „Nacht der Filmmusik“, die den perfekten
Soundtrack zu bekannten Filmausschnitten bot.

Diese Veranstaltung stellte den Auftakt zum diesjährigen
Stadtfest dar und bot ein abwechslungsreiches Programm. Die
Stadtkapelle ließ dabei keine Filmgenre aus, ob spannende
Actionfilme wie „Kill Bill“ oder beliebte Klassiker wie „Dirty
Dancing“ – für jeden Geschmack war etwas dabei. Die
Zuschauer sahen auch eindrucksvolle Ausschnitte aus „Zurück
in die Zukunft“ und „My Fair Lady“. Moderatorin Lissi Walter, die
bereits zum dritten Mal durch den Abend führte, äußerte sich
begeistert: „Da war für jeden was dabei!“

Musikalische Highlights und
Überraschungen

Die Darbietungen der Stadtkapelle wurden durch die Auftritte
von verschiedenen Solisten bereichert. Besonders beeindruckte
Theresa Furch, die auf ihrer Trompete „Der einsame Hirte“ aus
„Kill Bill“ spielte. Auch die beiden Flügelhornisten, Dietmar Petz
und Wolfgang Seltenhammer, setzten mit ihrer Interpretation



des „Concierto de Aranjuez“ musikalische Akzente und
erinnerten an die Klänge Spaniens. Am Dirigentenpult leitete
Kapellmeister Karl Bergauer das Ensemble mit Bravour.

Ein weiteres Highlight des Abends war die Ehrung von Albert
Walter, dem Ehrenkapellmeister der Stadtkapelle. Anlässlich
seines 60. Geburtstags wurde ihm ein besonderer Platz vor der
Leinwand reserviert, und er erhielt ein würdiges Ständchen von
seinen Musikerkollegen. Walter, der auch Kapellmeister der
Blaskapelle Pölling aus der Partnerstadt Neumarkt ist, zeigte
sich von der Ehrung sehr berührt.

Das Jubiläum war natürlich nicht ganz geplant, denn Albert
Walter wollte ursprünglich nicht nach Mistelbach reisen. Doch
die Mitwirkung im Stadtfest ließ ihn umstimmen. Lissi Walter, die
Moderatorin des Abends und zudem eine Angehörige von Albert,
bemerkte humorvoll: „War bei mir nicht schwer. Was tät ich
denn sonst?“ Diese spielerische Leichtigkeit spiegelte das gute
Miteinander und den Spaß wider, der den Abend begleitete.

Nach dem Konzert fand im Musikerkreis eine Feier im Restaurant
BauernArnt statt, bei der gemeinsam auf die geleistete Arbeit
und das Jubiläum angestoßen wurde. Die Stadtkapelle und ihre
Unterstützer zeigten damit ein starkes Gemeinschaftsgefühl, das
über die Musik hinausgeht.

Kultur und Gemeinschaft im Fokus

Die „Nacht der Filmmusik“ gab den Bürgern nicht nur die
Gelegenheit, ihr kulturelles Erbe zu feiern, sondern auch ein
starkes Zeichen für die Gemeinschaft zu setzen. Städte wie
Mistelbach leben von solchen Events, die Menschen
zusammenbringen und gemeinsame Erlebnisse ermöglichen. Die
positive Resonanz auf die Veranstaltung deutet darauf hin, dass
die Menschen hungrig nach kulturellen Angeboten sind und
solche Events gerne unterstützen.

Die Stadtkapelle Mistelbach hat es einmal mehr geschafft, die



Atmosphäre des Festes durch eine gelungene Auswahl an Musik
und ansprechende Präsentation der Filmausschnitte zu
bereichern. Diese besondere Nacht war ein voller Erfolg und ein
wundervolles Beispiel für die Vitalität und Kreativität der
örtlichen Kulturszene. Den Besuchern bleibt die Hoffnung, dass
die nächste „Nacht der Filmmusik“ ebenso mitreißend und
unvergesslich sein wird.

Hintergrund der Stadtkapelle Mistelbach

Die Stadtkapelle Mistelbach hat eine lange Tradition in der
Musikszene der Region. Gegründet im 19. Jahrhundert, hat sie
sich über die Jahre als wichtiger Bestandteil der kulturellen
Identität Mistelbachs etabliert. Die Kapelle spielt nicht nur bei
festlichen Anlässen, sondern engagiert sich auch in der
musikalischen Ausbildung junger Talente. Ihre Programme
spiegeln eine Vielzahl von Musikrichtungen wider, von
klassischer Blasmusik bis hin zu modernen Arrangements, was
das vielfältige Publikum anspricht. 

Das Stadtfest, zu dem die „Nacht der Filmmusik“ ein
wesentliches Element darstellt, wird in der Region stark
wahrgenommen und zieht attendees aus Mistelbach und den
umliegenden Gemeinden an. Solche Veranstaltungen fördern
das Gemeinschaftsgefühl und bringen unterschiedliche
Generationen zusammen. In den letzten Jahren hat sich die
Kapelle auch durch Kooperationen mit anderen Musikgruppen
und Schulen weiterentwickelt, was den interkulturellen
Austausch fördert.

Statistik zur Teilnahme an
Kulturveranstaltungen

Die Teilnahme an kulturellen Veranstaltungen in Österreich ist in
den letzten Jahren konstant geblieben. Laut einer Erhebung des
österreichischen Statistischen Amts besuchen über 60% der
Bevölkerung regelmäßig kulturelle Events, darunter Konzerte,



Theateraufführungen und Festivals. Insbesondere bei
Freiluftveranstaltungen wie Stadtfesten und Open-Air-Konzerten
wird eine hohe Zustimmung verzeichnet. Diese Beteiligung
belegt das hohe Interesse der Bevölkerung an kulturellen
Angeboten und die Bedeutung solcher Anlässe für die lokale
Gemeinschaft.

Die Stadtkapelle Mistelbach trägt aktiv zur Steigerung dieser
Teilnahme bei, indem sie ein abwechslungsreiches und
ansprechendes Programm bietet, das sowohl klassische als auch
moderne Elemente integriert. Diese Mischung zieht nicht nur
treue Fans an, sondern auch neue Interessierte, die die
Musikszene in ihrer Vielfalt erleben möchten.

Die Rolle von Filmmusik in der Kultur

Filmmusik spielt eine zentrale Rolle in der Populärkultur und hat
einen signifikanten Einfluss auf die Art und Weise, wie
Geschichten erzählt werden. Die Musik verstärkt emotionale
Aspekte und kann die Wahrnehmung von Charakteren und
Szenarien erheblich beeinflussen. Komponisten wie Hans
Zimmer und John Williams haben sich einen Namen gemacht,
indem sie emotionale Klanglandschaften geschaffen haben, die
Filme unvergesslich machen.

Die „Nacht der Filmmusik“ in Mistelbach ist ein Beispiel dafür,
wie sich das Publikum mit filmischen Erlebnissen auf einer
neuen Ebene verbinden kann. Durch die Aufführung bekannter
Melodien wird nicht nur die Musik gefeiert, sondern auch die
Filme und die Geschichten, die sie erzählen. Dies schafft einen
interaktiven Zugang zur Kunst und zieht cineastische Liebhaber
und Musikfans gleichermaßen an.

Ehrungen bei der „Nacht der Filmmusik“

Die „Nacht der Filmmusik“ bot nicht nur musikalische
Darbietungen, sondern auch einen passenden Rahmen, um
besondere Ehrungen auszusprechen. Albert Walter, der beim



Konzert seinen 60. Geburtstag feierte, wurde mit einem
Ehrenplatz und einem Ständchen der Musikerkollegen bedacht,
was die Wertschätzung innerhalb der Gemeinschaft
unterstreicht. Solche Gesten sind nicht nur bedeutungsvoll für
die Geehrten, sondern stärken auch die Verbundenheit innerhalb
der Kapelle und zu den Zuschauern.

Ehrenabzeichen und Auszeichnungen an Mitglieder, die sich
über die Jahre hinweg besonders hervorgetan haben, fördern die
Motivation und das Engagement innerhalb der Gruppe. Dies
zeigt sich auch an der tiefen Verwurzelung der Kapelle in der
regionalen Gemeinschaft, die durch solche Ehrungen gefestigt
wird.
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